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Konzept & Inhalte
Das CSR-Jahrbuch ist seit seiner Gründung im Jahr 2009 zum wichtigen Nachschlagewerk für 
alle geworden, denen unternehmerische Verantwortung wichtig ist. Auf mehr als 200 Seiten 
gibt es einen alljährlich aktualisierten Komplettüberblick über die für Gesellschaft,  Mitarbei-
ter und Umwelt relevanten Engagements der heimischen Unternehmen. Das CSR-Jahrbuch 
hat den Anspruch, möglichst alle CSR-relevanten Aktivitäten in Österreich systematisch 
einzufangen und übersichtlich abzubilden. 

Dr. Michael Fembek war von 1985 bis 2007 beim GEWINN-Verlag tätig, 
davon von 2000 bis 2007 als Chefredakteur, war Co-Herausgeber der 
GEWINN-Bücher und Organisator des Konferenzteiles der GEWINN-
Messe.

Seit 2009 ist er Herausgeber des jährlichen CSR-Guide Österreich 
(Jahrbuch für unternehmerische Verantwortung).

Seit 2010 ist Michael Fembek Programm-Manager der Essl Foundation und Direktor des 
Zero Project, eines internationalen Research-Projektes der Essl Foundation zur Erforschung 
und Kommunikation von Innovationen zur Unterstützung von Menschen mit Behinderung.

Michael Fembek ist ausserdem Vorstandsmitglied im Verband für Gemeinnütziges Stiften, 
Vorstandsmitglied im Verein „Sinnstifter“ und seit 2018 auch Vorstandsmitglied in der 
„Sinnbildungsstiftung“.

Die wichtigsten Teile sind:

•  �Eine thematische Aufgliederung der breiten CSR- 
Thematik in ihre wichtigsten Handlungsfelder – von 
der Unternehmensstrategie bis zur Energieeffizienz, von 
Transparenz und Anti-Korruption bis zu Finanzierung 
und Investments, von der Lieferkette über Diversity und 
Inklusion bis Entwicklungsprojekten. Innerhalb dieser 
Handlungsfelder wählt der unabhängige Expertenrat des 
CSR-Jahrbuches die gerade interessantesten unterneh-
merischen Fallbeispiele aus, die dann von Fachautoren 
recherchiert und geschrieben werden.

•  �Alle österreichischen Großunternehmen (Top 500- 
Unternehmen und Unternehmen mit mehr als 500 Mit-
arbeitern) werden systematisch nach allen ihren CSR-
relevanten Aktivitäten (z.B. Publikation von Nachhaltig-
keitsberichten, freiwillige Einhaltung von Normen oder 
Erfolge bei CSR-relevanten Awards) durchleuchtet und 
die Ergebnisse übersichtlich dargestellt.

•  �Alle österreichischen Klein- und Mittelbetriebe, die 
sich für unternehmerische Verantwortung engagieren,  
werden ebenfalls analysiert, geordnet und aufgelistet

•  �In einem umfangreichen Serviceteil werden alle für 
CSR-Interessierte wichtigen Informationen zusammen-
getragen, wie Awards und Preise, Normen und Zertifizie-
rungen, Berater und Netzwerke, Ausbildungswege und 
Forschungszentren, Literatur und Recherchemöglich-
keiten, kritische Stakeholder und einiges mehr.
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UNTERNEHMEN UND INSTITUTIONEN STELLEN SICH VOR

Wienerberger AG
Wienerbergerplatz 1, 1100 Wien 
Tel. +43 1/60192-0 
communications@wienerberger.com 
https://wienerberger.com

Facts & Figures
wienerberger ist führender 
Anbieter von innovativen, 
ökologischen Lösungen für die 
gesamte Gebäudehülle in den 
Bereichen Neubau und Renovie-
rung sowie für Infrastruktur im 
Wasser- und Energiemanagement.

• Über 200 Produktionsstandorte 
in 28 Ländern gruppenweit

• Umsatz von 4,3 Mrd. € in 2023

• Mehr als 20.000 Mitarbeiter 
weltweit 

2026 wird der Absatz von Produkten mit einer Lebensdau-
er von mehr als 100 Jahren auf 80 % und von recycling-/
wiederverwertbaren Produkten auf 90 % gesteigert. Dazu 
entwickelt wienerberger innovative Produkte wie den 
CicloBrick, der aus 20 % keramischen Recyclingstoffen aus 
dem Gebäuderückbau besteht. wienerberger trägt auch der 
zunehmenden Bedeutung von Wasser als kostbare und 
begrenzte Ressource Rechnung. Das Unternehmen hat 
es sich zum Ziel gesetzt, 35 Millionen m³ Wasser durch 
Produktanwendungen zu sammeln, zu speichern und 
einzusparen sowie den eigenen Wasserverbrauch um 15 
% zu senken. Um der Wasserknappheit und den Folgen 
von Extremwetter-Ereignissen effizient zu begegnen, 
entwickelte die wienerberger-Lösungsmarke Pipelife ein 
effizientes Regenwassermanagement-System, das Regen-
wasser sammelt, filtert und in sogenannte Stormboxen 
leitet. Das Wasser kann dann direkt im Boden versickern 
oder in das öffentliche Abwassersystem geleitet werden. 

Vor allem kann es jedoch auch gespeichert werden, um 
beispielsweise für die Bewässerung von Gärten genutzt 
zu werden. Auch im Bereich der sozialen Ziele hat 
wienerberger das Nachhaltigkeitsprogramm für 2026 
ausgebaut. 

So hat das Unternehmen Aktionspläne für mehr 
Diversität und Inklusion am Arbeitsplatz entwickelt 
sowie Maßnahmen für noch mehr Chancengleichheit. 
Diese werden bis 2026 global umgesetzt und fördern die 
Menschen individuell – beispielsweise sind 18 Ausbil-
dungsstunden pro Jahr für alle Mitarbeiter vorgesehen, 
um die berufliche Entwicklung zu fördern. Zusätzlich 
baut wienerberger im Rahmen einer langjährigen 
Partnerschaft mit Habitat for Humanity jedes Jahr eine 
beträchtliche Anzahl von Wohneinheiten für bedürftige 
Menschen in Europa und Nordamerika. 

Innovation mit Verantwortung
Nachhaltigkeit war schon immer ein integraler Bestandteil 
der Unternehmensstrategie von wienerberger. Mit innova-
tiven Lösungen für den gesamten Bausektor setzt sich das 
Unternehmen an die Spitze des ökologischen und sozialen 
Wandels. Diesen Kurs bestätigten 2024 erneut mehrere 
globale ESG-Agenturen, die wienerberger mit Top-Bewer-
tungen auszeichneten. 

Auch in Zukunft wird wienerberger mit Innovations-
kraft die nachhaltige Transformation vorantreiben und 
damit Teil der Lösung für eine bessere Zukunft sein.
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„Seit Beginn unserer 
Unternehmensgeschichte haben wir 
den Anspruch, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und Maßstäbe 
im Bausektor zu setzen.“
HEIMO SCHEUCH, CEO WIENERBERGER

Das HQ in Wien steuert das globale Geschäft in Europa, Nordamerika & Indien.
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Die Vision von wienerberger: Eine bessere Zukunft für kommende Generationen durch innovative 
und ökologische Lösungen in den Bereichen Neubau, Renovierung und Infrastruktur.

wienerberger: Innovationen  
für eine bessere Zukunft

Der ökologische Wandel ist die größte wirtschaftliche 
Transformation seit der industriellen Revolution – eine 
Herausforderung, die es zu meistern gilt, um kommenden 
Generationen eine lebenswerte Zukunft zu ermöglichen. 
Dem Bausektor kommt dabei eine ganz besondere Aufgabe 
zu: Gebäude verursachen weltweit ein Drittel des Energie-
verbrauchs und fast 40 % der CO2-Emissionen. 

Dieser Verpflichtung ist sich wienerberger be-
wusst. Mit innovativen und ökologischen Lösungen für 
die gesamte Gebäudehülle sowie für Infrastruktur im 
Wasser- und Energiemanagement treibt das international 
führende Unternehmen den nachhaltigen Wandel im 
gesamten Bausektor voran.

Im Zentrum steht dabei die Verbesserung der 
Lebensqualität für heutige und kommende Generationen 
durch gesunden, leistbaren und zugleich nachhaltigen 
Wohnraum. Dafür setzt wienerberger auf Innovations-
kraft und bündelt Kräfte im gesamten Unternehmen, um 
die dafür notwendigen Lösungen zu entwickeln. Vom 
Einsatz erneuerbarer Energien bei der industriellen 
Produktion, über neuartige Solarlösungen für Gebäude-

dächer bis hin zur Kreislaufwirtschaft inklusive urbaner 
Wasser-Wiederverwertung ist wienerberger Impulsgeber 
für den ökologischen Wandel.

Ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele
wienerberger bekennt sich zu den Zielen des European 
Green Deal, allen voran die Klimaneutralität. Um Teil der 
Lösung zu sein, setzt sich das Unternehmen ehrgeizige Ziele 
im Rahmen von dreijährigen Nachhaltigkeitsprogrammen. 
Nachdem wienerberger alle Ziele für 2023 erreicht hat, wur-
den diese bis 2026 ausgeweitet und im Umweltbereich noch 
ehrgeiziger gestaltet. So strebt wienerberger bis 2026 eine 
bedeutende Reduktion seiner Emissionen durch Effizi-
enzsteigerungen und eine 15 %ige Erhöhung des Anteils 
erneuerbarer Energien in der Produktion an. Dabei 
setzt das Unternehmen neue Maßstäbe für nachhaltige 
industrielle Produktion. So nahm wienerberger 2024 den 
weltweit größten elektrischen Industrieofen im oberös-
terreichischen Uttendorf in Betrieb und startete damit 
Europas „grünste“ Ziegelproduktion. Durch den Betrieb 
mit Ökostrom – etwa aus der hauseigenen PV-Anlage 
– werden die Emissionen für die Ziegelproduktion um 
rund 90 % und der Energieverbrauch insgesamt um ein 
Drittel reduziert. Ein weiteres Beispiel ist das CO2-neu-
trale Betondachstein-Werk, das derzeit im ungarischen 
Hejöpapi entsteht und in der zweiten Hälfte 2025 die 
Produktion aufnehmen wird. Auch dort spart wiener-
berger Emissionen durch Innovation: Anstelle von Gas 
kommen modernste Wärmepumpen zum Einsatz, um 
Gebäude und Trockenkammern zu beheizen. Digitales 
Monitoring aller Prozesse ermöglicht den hocheffizien-
ten Einsatz von Rohstoffen bis hin zur Wiederverwen-
dung von gefiltertem Wasser.

Kreislaufwirtschaft: Neue Wege  
der Wiederverwertung
Ein weiterer Kernbereich ist die Kreislaufwirtschaft. In 
ihrem Sinne strebt wienerberger eine Minimierung der 
Rohstoffgewinnung und des Abfallaufkommens an – bis B
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20 AKTUELLES

Befassen Sie sich mit 
den Grund fragen der  
Transformation!

Transformation beginnt ganz oben – 
mit einem Spiegel der Schlüsselfragen. Hier 
sind einige davon:
• Was kommt von außen auf uns zu?
• Wo stehen wir im Markt und im 

 Mitbewerb?
• Wo stehen wir finanziell? Wie stabil sind 

wir?
• Wo stehen wir bei CSR und Nachhaltigkeit?
• Wie zukunftsfähig sind unsere Produkte?
• Was erwarten die Stakeholder von uns?
• Welche Werte leben wir? Welche nicht? 

Warum nicht?
• Wie glaubwürdig sind wir? In der Kom-

munikation? In den Produkten? Bei den 
MitarbeiterInnen?

Diese Fragen zu beantworten, ist nicht 
einfach. Es erfordert den Blick von außen. 
Aber es ist der erste Schritt für eine Reise, 
an deren Ende eines steht: Zukunftsfähig-
keit und nachhaltige Innovation.

Gabriele Faber­Wiener
Leiterin Center for 
 Responsible  Management, 
 Geschäftsführerin der 
Zeiten.Wender GmbH

Machen Sie Ihre Stake­
holder zu aktiven Partnern 
der Transformation!

Die Zeit des reinen Stakeholder-
managements ist vorbei. Erfolgreiche 
Unternehmen verstehen heute, dass 
echte Nachhaltigkeit nur durch aktive 
Einbindung aller Interessensgruppen 
gelingt. Mein Ratschlag: Sehen Sie 
Ihre Stakeholder nicht als ‚zu mana-
gende Gruppen‘, sondern als wertvolle 
Partner für Innovation und Wandel. 
Nutzen Sie die neuen Anforderungen 
durch CSRD, CSDDD und Green 
Claims als Chance, um partizipative 
Dialogformate zu etablieren. Entwi-
ckeln Sie gemeinsam Lösungen für 
Nachhaltigkeits-Herausforderungen. 
Der Mehrwert liegt auf beiden Seiten: 
Stakeholder fühlen sich ernst genom-
men, während Unternehmen von 
externen Perspektiven und Expertise 
profitieren. So wird aus Pflicht eine 
Win-win-Situation.

Roman Mesicek
Gründer, Sustainability 
Skills Academy

Werden Sie zukunftsfit mit 
Werten als Fundament, 
und Kreativität als Treiber!

Mein Ratschlag an verantwor-
tungsbewusste Unternehmen: Setzen 
Sie Unternehmenswerte glaubwürdig 
um und leben Sie diese aktiv vor – sie 
sind das starke Fundament für nach-
haltiges Management. Werte schaffen 
Orientierung, stärken die Identifikation 
und fördern Vertrauen, unverzichtbare 
Bausteine für nachhaltigen wirtschaft-
lichen Erfolg. Gleichzeitig erfordert die 
nötige Transformation durch Digita-
lisierung und nachhaltigem Manage-
ment innovative Denkansätze. Nutzen 
Sie die unkonventionellen Perspekti-
ven von KünstlerInnen und Künstlern, 
um kreative Problemlösungen zu 
fördern und um Ihre Innovationsfähig-
keit zu steigern. Verantwortungsvoll zu 
handeln heißt, Werte und Kreativität 
gezielt zu verbinden, um erfolgreich 
und zukunftsfähig zu bleiben.

Mag. Martina Uster 
MSc
Geschäftsführung 
Wirtschaftsethik 
 Institut WEISS GmbH

„Zusammenarbeiten und in einander verstärkenden 
Ökosystemen voneinander lernen!“

ROSWITHA REISINGER

PERSPEKTIVEN FÜR 2025

130 SERVICE

Überblick: Ausbildungswege für 
CSR, Nachhaltigkeit und ESGs
In Österreich wird mittlerweile eine breite Fülle an Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten angebo-
ten. HIer finden Sie einen Querschnitt von Kursen, Lehrgängen und Anbietern.

Lehrgang/Anbieter Zielgruppe Dauer Kosten Abschluss Schwerpunkte

BFI ­ Ausbildung Gesell­
schaftliche, soziale und 
ökologische Verantwortung

Führungskräfte, 
Nachhaltigkeits-
manager

40 UE ab € 360 Zertifikat Einführung in gesellschaftliche Verantwor-
tung mit speziellem Fokus auf soziale und 
ökologische Aspekte.

BFI ­ Ausbildung Nachhaltig
keitsberichterstattung

Sustainability Ma-
nager, Führungs-
kräfte

50 UE € 299 Zertifikat Schwerpunkt auf die Erstellung von Nach-
haltigkeitsberichten und den regulatori-
schen Anforderungen der EU.

BFI ­ Lehrgang 
Klimaneutralität in KMU

KMU-Geschäfts-
führer

36 UE ab € 399 Zertifikat Lehrgang mit Fokus auf Klimaneutralität für 
KMU, praxisnahe Lösungen zur Reduzie-
rung von CO2-Emissionen.

Digital Campus Vorarlberg – 
Nachhaltigkeitsbeauftragte:r

CSR-Beauftragte, 
Führungskräfte

4 Tage 
(28 Ein-
heiten)

€ 995 Zertifikat Intensivkurs zur Entwicklung und Umset-
zung von Nachhaltigkeitsstrategien, inklu-
sive praktischer Gruppenarbeiten.

Digital Campus Vorarlberg – 
Sustainability­Manager:in

Manager:innen im 
Bereich Nachhal-
tigkeit

4 Tage 
(28 Ein-
heiten)

€ 1.295 Zertifikat Weiterbildung für ManagerInnen mit Fokus 
auf unternehmerische Nachhaltigkeit und 
Praxisfälle.

Donau Universität: 
Universitätslehrgang 
Certified Manager in 
Corporate Responsibility & 
Business Ethics

CSR-Manager, 
Compliance-Be-
auftragte

2 Se-
mester 
(berufs-
beglei-
tend)

n.a. Zertifikat Starke Ausrichtung auf Corporate Res-
ponsibility und Ethik im Business-Kontext. 
Beinhaltet Exkursionen und praktische 
Beispiele.

Fachhochschullehrgang 
International Corporate 
Social Responsibility 
Management (MBA)

Berufserfahrene 
mit Studium

3 Semes-
ter (90 
ECTS)

€ 16.800 MBA Internationaler Lehrgang, englischsprachig, 
vollständig online. Breiter Fokus auf Cor-
porate Responsibility Management.

FH Campus Wien 
– Nachhaltiges 
Ressourcenmanagement

Führungskräfte im 
Bereich Ressour-
cenmanagement

6 Semes-
ter (180 
ECTS)

€ 363,36 
pro Se-
mester

BSc Berufsbegleitender Studiengang mit star-
kem Fokus auf Recycling, Abfallwirtschaft 
und nachhaltige Ressourcennutzung.

FH­Burgenland: Fach­
hoch schullehrgang Nach­
haltigkeitsmanagement 
(MBA)

Berufserfahrene 
mit Bachelor oder 
gleichwertig

3 Semes-
ter (60 
ECTS)

€ 9.200 MBA Praxisorientiert, Schwerpunkt auf Unter-
nehmensführung und nachhaltiges Ma-
nagement in österreichischen und interna-
tionalen Unternehmen.
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fit2work: Vieles neu macht  
… 2025! 

fit2work unterstützt diese Personen, um 
Maßnahmen zu erarbeiten, die Arbeitsfähigkeit 
wiederzuerlangen. Auch werden weiterhin 
Unternehmen beraten, um ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement aufzubauen. 
Doch gibt es einige wesentliche Ergänzungen, 
die das Angebot von fit2work noch mehr an 
die Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 
anpasst.

Was ist neu in der Personenberatung?
Ab 2025 wird es neben dem bisherigen 
Case Management ein sogenanntes Case 
Management plus geben. Die Zielgruppe dieses 
erweiterten Case Managements sind Personen, 
die schon lange im Krankenstand sind und 
deren Krankengeldbezug ausläuft oder 
ausgelaufen ist („ausgesteuert“). Mit fit2work 
werden diese Personen verstärkt unterstützt, 
um in den Arbeitsprozess zurückzufinden. 
Ziel ist die langfristige Wiedereingliederung 
und Steigerung des Arbeitsmarkterfolgs – die 
Beratung beim Case Management plus kann 
bis zu einem Jahr erfolgen.
2025 können Kundinnen und Kunden im 
Rahmen von fit2work auch kostenfreie 
klinisch-psychologische Behandlung in 
Anspruch nehmen. Voraussetzung ist, dass ein 
entsprechender Bedarf gegeben ist und seitens 
der Krankenversicherung keine adäquate 
kostenlose Behandlung zeitgerecht zur 
Verfügung steht. 

Was ist neu in der Betriebsberatung?
Auch für Betriebe gibt es Neuigkeiten! 
Im Rahmen der sogenannten 
Eingliederungsberatung unterstützt 

fit2work Betriebe dabei, ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement aufzubauen, 
Informationen zum Instrument der 
Wiedereingliederungsteilzeit zu liefern 
und Personen nach Langzeitkrankenstand 
wiedereinzugliedern. 
Ab 2025 soll zudem im Rahmen der 
sogenannten BGM-Orientierung bei 
beratenen Unternehmen der konkrete 
Bedarf im Bereich des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements erhoben werden. 
Je nach Maßnahmenbedarf soll sodann 
an konkrete Ansprechpartner:innen 
der drei Handlungsfelder des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
vermittelt werden; dazu zählen der 
ArbeitnehmerInnenschutz, die Betriebliche 
Gesundheitsförderung und das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement. 

fit2work wird ab 01.01.2025 mit einem erweiterten Angebot durch-
starten. Alles neu? Nein, nicht alles ist neu. fit2work berät und beglei-
tet weiterhin Kundinnen und Kunden, deren Arbeitsplatz aufgrund 
von gesundheitlichen Problemen gefährdet ist oder die Schwierigkei-
ten haben, eine Arbeit zu finden.

fit2work
miteinander. besser. arbeiten. 

Rufen Sie uns unter der  kostenlosen Hotline 0800 500 118 an oder  
nutzen Sie unser Kontaktformular auf fit2work.at, um einen Termin  
für ein Beratungsgespräch zu vereinbaren.

fit2work ist eine Initiative 
der österreichischen Bundes-
regierung und gesetzlich im 
Arbeit-und-Gesundheit-Gesetz 
(AGG) verankert. Finanzie-
rung durch: Bundesministerium 
für Arbeit und Wirtschaft, 
Arbeitsmarktservice, Sozi-
alversicherung (Krankenver-
sicherungsträger, Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt, 
Pensionsversicherungsanstalt) 
und Sozialministeriumservice. 

Daten 2023 

23.000 Erstberatungen 
(davon 5.600 WIETZ-Beratun-
gen), knapp 17.200 Basi-
schecks und ca. 6.800 Case 
Managements
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Ausbildungssuche -  
Berufswahl –  
Arbeitsplatzsicherung

Das NEBA-Netzwerk bietet Jugendlichen 
in schwierigen Lebenslagen und Menschen 
mit Behinderungen Unterstützung bei 
der Ausbildungssuche, Berufswahl und 
Arbeitsplatzsicherung.

Um Menschen mit Benachteiligungen 
und/oder Behinderung erfolgreich an den 
Arbeitsmarkt heranzuführen bzw. deren Verbleib 
im Erwerbsleben zu sichern und zu erhalten, 
stehen dem Sozialministeriumservice zahlreiche 
Unterstützungsleistungen zur Verfügung.

Im Netzwerk Berufliche Assistenz (kurz 
NEBA genannt) hat das Sozialministeriumservice 
sechs Angebote zusammengefasst, die 
österreichweit von über 200 Anbieter:innen 
umgesetzt werden.

Zielgruppe sind sowohl Menschen mit 
Behinderung als auch sozial benachteiligte 
Personen, insbesondere ausgegrenzte bzw. von 
Ausgrenzung gefährdete Jugendliche, aber auch 
Unternehmen.

NEBA begleitet alle Betroffenen 
bedarfsgerecht u.a. bei der Jobsuche oder dem 
Erhalt des Arbeitsplatzes und unterstützt auch 
Unternehmen bei der Personalakquise oder bei 
allfällig auftretenden Problemen.

Welche NEBA-Angebote gibt es?
• Jugendcoaching hilft Jugendlichen bei der 

Suche nach einer passenden Ausbildung und 
bei der beruflichen Orientierung. Besondere 
Unterstützung erhalten Jugendliche, die die 
Schule abbrechen wollen oder die Pflichtschule 
nicht positiv abschließen können.

• AusbildungsFit kann anschließend an das 
Jugendcoaching genutzt werden. Es unterstützt 
junge Menschen dabei, wichtige soziale Fä-
higkeiten und versäumte Basisqualifikationen 
nachzuholen.

• Berufsausbildungsassistenz bietet Jugendli-
chen neue Chancen durch verlängerte Lehre 
oder Teilqualifikation. Lehrlinge, Betriebe 
und Berufsschulen werden gleichermaßen 
von der Berufsausbildungsassistenz beglei-
tet.

• Die Arbeitsassistenz richtet sich an Men-
schen mit Behinderungen, Jugendliche mit 
Assistenzbedarf und deren Dienstgeber:in-
nen. Gemeinsam mit der Arbeitsassistenz 
werden berufliche Möglichkeiten erarbeitet.

• Jobcoaching bietet Menschen mit Behin-
derungen und Jugendlichen in schwierigen 
Lebensumständen individuelle Unterstüt-
zung am Arbeitsplatz.

• Das Betriebsservice berät und unterstützt 
Betriebe, die sich auf den Weg zur berufli-
chen Inklusion machen wollen.

Das Netzwerk Berufliche Assistenz unterstützt.

Bundesamt für Soziales  
und Behindertenwesen –  
Sozialministeriumservice
Babenbergerstraße 5 
1010 Wien  
Tel. +43/1/588 31 
post@sozialministeriumservice.at 
www.sozialministeriumservice.at

Netzwerk Berufliche  
Assistenz – NEBA 
Daten 2023: 
ca. 109.500 Teilnahmen 
Aufwand: 208,5 Mio. Euro 
www.neba.at

Alle Angebote können von den Betroffenen 
(Jugendliche, Angehörige, Unternehmen)  
kostenlos genutzt werden. 

Finden Sie alle Infos unter: www.neba.at

6 NEBA Unterstützungsangebote
• Jugendcoaching

• AusbildungsFit

• Berufsausbildungsassistenz

• Arbeitsassistenz

• Jobcoaching

• Betriebsservice
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Wienerberger AG
Wienerbergerplatz 1, 1100 Wien 
Tel. +43 1/60192-0 
communications@wienerberger.com 
https://wienerberger.com

Facts & Figures
wienerberger ist führender 
Anbieter von innovativen, 
ökologischen Lösungen für die 
gesamte Gebäudehülle in den 
Bereichen Neubau und Renovie-
rung sowie für Infrastruktur im 
Wasser- und Energiemanagement.

• Über 200 Produktionsstandorte 
in 28 Ländern gruppenweit

• Umsatz von 4,3 Mrd. € in 2023

• Mehr als 20.000 Mitarbeiter 
weltweit 

2026 wird der Absatz von Produkten mit einer Lebensdau-
er von mehr als 100 Jahren auf 80 % und von recycling-/
wiederverwertbaren Produkten auf 90 % gesteigert. Dazu 
entwickelt wienerberger innovative Produkte wie den 
CicloBrick, der aus 20 % keramischen Recyclingstoffen aus 
dem Gebäuderückbau besteht. wienerberger trägt auch der 
zunehmenden Bedeutung von Wasser als kostbare und 
begrenzte Ressource Rechnung. Das Unternehmen hat 
es sich zum Ziel gesetzt, 35 Millionen m³ Wasser durch 
Produktanwendungen zu sammeln, zu speichern und 
einzusparen sowie den eigenen Wasserverbrauch um 15 
% zu senken. Um der Wasserknappheit und den Folgen 
von Extremwetter-Ereignissen effizient zu begegnen, 
entwickelte die wienerberger-Lösungsmarke Pipelife ein 
effizientes Regenwassermanagement-System, das Regen-
wasser sammelt, filtert und in sogenannte Stormboxen 
leitet. Das Wasser kann dann direkt im Boden versickern 
oder in das öffentliche Abwassersystem geleitet werden. 

Vor allem kann es jedoch auch gespeichert werden, um 
beispielsweise für die Bewässerung von Gärten genutzt 
zu werden. Auch im Bereich der sozialen Ziele hat 
wienerberger das Nachhaltigkeitsprogramm für 2026 
ausgebaut. 

So hat das Unternehmen Aktionspläne für mehr 
Diversität und Inklusion am Arbeitsplatz entwickelt 
sowie Maßnahmen für noch mehr Chancengleichheit. 
Diese werden bis 2026 global umgesetzt und fördern die 
Menschen individuell – beispielsweise sind 18 Ausbil-
dungsstunden pro Jahr für alle Mitarbeiter vorgesehen, 
um die berufliche Entwicklung zu fördern. Zusätzlich 
baut wienerberger im Rahmen einer langjährigen 
Partnerschaft mit Habitat for Humanity jedes Jahr eine 
beträchtliche Anzahl von Wohneinheiten für bedürftige 
Menschen in Europa und Nordamerika. 

Innovation mit Verantwortung
Nachhaltigkeit war schon immer ein integraler Bestandteil 
der Unternehmensstrategie von wienerberger. Mit innova-
tiven Lösungen für den gesamten Bausektor setzt sich das 
Unternehmen an die Spitze des ökologischen und sozialen 
Wandels. Diesen Kurs bestätigten 2024 erneut mehrere 
globale ESG-Agenturen, die wienerberger mit Top-Bewer-
tungen auszeichneten. 

Auch in Zukunft wird wienerberger mit Innovations-
kraft die nachhaltige Transformation vorantreiben und 
damit Teil der Lösung für eine bessere Zukunft sein.
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„Seit Beginn unserer 
Unternehmensgeschichte haben wir 
den Anspruch, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und Maßstäbe 
im Bausektor zu setzen.“
HEIMO SCHEUCH, CEO WIENERBERGER

Das HQ in Wien steuert das globale Geschäft in Europa, Nordamerika & Indien.
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Eine erfüllende Arbeitswelt  
von morgen gestalten!

Die Arbeitswelt durchläuft eine Neuorientierung, die 
Unternehmen und Mitarbeitende gleichermaßen fordert. Mit der 
Initiative ‚Neue Welt der Arbeit‘ unterstützt Leitbetriebe Austria 
verantwortungsvolle Unternehmen dabei, ihre Arbeitgeberat-
traktivität zu steigern und sich auf zukünftige Anforderungen 
vorzubereiten. Im Fokus stehen Flexibilität, integratives Lea-
dership, Sinnstiftung und persönliche Entwicklung. Leitbetriebe 
setzen diese Erkenntnisse in Maßnahmen um, schaffen eine 
Kultur von Wertschätzung und Vertrauen, stärken so ihre Wett-
bewerbsfähigkeit und gestalten eine zukunftsfähige Arbeitswelt.

Mag. Monica  Rintersbacher
Geschäftsführerin Leitbetriebe Austria

Nie das große Ganze aus den 
Augen verlieren!

Vor dem Hintergrund der neuen Reporting-Anforde-
rungen gemäß CSRD und ESRS ist es entscheidend, das 
große Ganze im Blick zu behalten. Nachhaltigkeit intelligent 
zu integrieren, bedeutet systemisch vorzugehen und damit 
langfristig wirtschaftliche Vorteile zu sichern und sich nicht 
im Klein-Klein zu verlieren. Mehr denn je sollte Nachhaltigkeit 
als Motor für Innovation und Wettbewerbsfähigkeit verstan-
den werden. Unternehmen, die im Sinne ihrer Stakeholder 
verantwortungsvoll handeln, stärken nicht nur ihren Purpose 
und ihre Marke, sondern tragen wesentlich zu einer zukunfts-
fähigen Wirtschaft bei.

Mag. Andrea Sihn­Weber
Geschäftsführerin der ASW-Advisory 
 Unternehmensberatung

Ratschlag an verantwortungsbewusste 
Medienunternehmen: Nutzt die zweite 
Chance!

Jene Medienunternehmen, die geprüfte, aktuelle 
und relevante Nachrichten erheben und verbreiten – und 
nur von diesen ist hier die Rede –, erhalten eine zweite 
Chance, die Nachhaltigkeit aufzugreifen, anzunehmen, 
umzusetzen.

Das geht so: Beginnend mit der UN-Konferenz für 
Umwelt und Entwicklung 1992, der Rio-Konferenz, bis 
zum Jahr 2015 gab es eine zwei Jahrzehnte währende, 
teils stürmische, teils erfolglose Entwicklung der 
Themen Nachhaltigkeit, Klimaschutz, Ressourcenscho-
nung, Kreislaufwirtschaft usw. 

Jetzt, 2025, zehn Jahre nach dem Annus mirabilis 
2015 mit dem Pariser Klimaabkommen, der Enzyklika 
Laudato si‘ und den Sustainable Development Goals 
(SDGs) gelten in Europa für Unternehmen neue Pflichten 
und Regeln der Nachhaltigkeit. Kurzum: ESG ist ange-
kommen, auch die Wirtschaftskammer bietet Informatio-
nen und Service für Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Darin liegt jetzt die zweite Chance für Medienunter-
nehmen, gemeint in doppeltem Sinne: die Unternehmen 
als solche und die Redaktionen.

Die Wissenschafterinnen und Wissenschafter 
Lisa-Charlotte Wolter, Tino Meitz und Sylvia M. 
Chan-Olmsted haben den Value Media-Ansatz theo-
retisch fundiert und praktisch anwendbar vorgelegt: 
Nachhaltigkeit als Chance für werthaltige Medien, die 
den Konsumenten, der Organisation und der Gesell-
schaft Werte bieten. Verlässliche Information und soziale 
Interaktion für Konsumenten, Markenführung und 
unabhängigen Journalismus durch die Organisation, 
Bildung und kulturelle Vielfalt für die Gesellschaft.

Jene Journalistinnen und Journalisten, die schon 
bisher ihre Kompetenz im Lesen von Bilanzen betonten, 
können diese nun um das Lesen von Nachhaltigkeitsbe-
richten erweitern.

Claus Reitan
Journalist

PERSPEKTIVEN FÜR 2025
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Vom Experten empfohlen: Aktuelle  
Bücher zum Thema Nachhaltigkeit

Neuerscheinungen 2024, ausgewählt von Prof. Dr. René Schmidpeter, 
BFH Bern, Fellow der Parmenides Foundation´, Beirat des FAZ-Institut.

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum. Living reference work. 
Nicole Fabisch, Rene Schmidpeter, Gabriele Schuster und 
Andrea Sihn­Weber (Hrsg.) (2024)

Umfassende Darstellung der theoretischen Grundlagen sowie pra-
xisorientierte Beiträge zum Thema menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum, wobei ein transdisziplinärer Ansatz verfolgt 
wird. Es ist derzeit online verfügbar. Druckversion folgt.

ESG, CSR und SDG als langfristiger 
Wettbewerbsfaktor
Marc Helmold, Johannes Treu, Jürgen Fritz, Florian 
Hummel (2024)

Dieses Buch bietet praxisorientiertes Wissen darüber, wie Un-
ternehmen und Organisationen langfristige Wettbewerbsvorteile 
durch ESG, SDG und CSR erzielen können. Anhand von Praxisbei-
spielen und Definitionen wird ein breites Verständnis für effektives 
Nachhaltigkeitsmanagement geschaffen.

Handbuch Nachhaltigkeit: Ziele, 
Klimawandel, Politik (gebundene Ausgabe)
Andreas Fieber (2024)

Nachhaltigkeit ist ein allgegenwärtiges Thema, das zahlreiche 
Dimensionen umfasst. Dieses Handbuch konzentriert sich ins-
besondere auf Ziele, den Klimawandel und die politische Ebene. 
Es richtet sich an Studierende der Sozialwissenschaften sowie 
an alle, die Orientierung suchen. Das Buch bietet Einblicke in die 
Geschichte, die gegenwärtige Lage und mögliche Lösungen für 
ein nachhaltiges Leben und Wirtschaften.

ESG: Nachhaltigkeit als strategischer 
Erfolgsfaktor
Klaus Rainer Kirchhoff, Sönke Niefünd, Julian A. von 
Pressentin (2024)

Zahlreiche Investoren integrieren zunehmend ESG-Kriterien in 
ihre Investitionsentscheidungen, und auch immer mehr Banken 
berücksichtigen ESG-Aspekte bei der Kreditvergabe. Dieses Buch 
richtet sich an Unternehmer und Manager und zeigt ihnen, wie sie 
eine überzeugende ESG-Strategie entwickeln und diese professi-
onell kommunizieren können.

Soziale Nachhaltigkeit – Pflicht oder Kür?
Elke Eller und Michael H. Kramarsch (Hrsg.) (2024)

Soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit sind eng miteinander 
verbunden. Unternehmen, die soziale Aspekte als Bestandteil 
der ESG-Kriterien in ihr Personalmanagement einfließen lassen, 
erhöhen ihren Wert durch gesteigerte Wachstumsfähigkeit, 
Resilienz und Wettbewerbsfähigkeit. 

CSR und Kommunikation: 
Unternehmerische Verantwortung 
überzeugend vermitteln (3. Auflage)
Peter Heinrich (Hrsg.) (2024)

Die überarbeitete und aktualisierte 3. Auflage bietet einen 
fundierten, praxisorientierten Überblick über die Kommunikati-
onsinstrumente und -strategien sowie den Planungsprozess im 
Bereich CSR. 

Toolbox Strategie und Nachhaltigkeit: 
Wirksame Methoden für neue 
Geschäftsmodelle und die Transformation
Thomas Wunder (2024)

Das Buch schärft das Situationsbewusstsein und liefert 
strategische Denkansätze und Managementmethoden für die 
Verknüpfung von wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer 
Wertschöpfung. 

Nachhaltigkeit als Unternehmensstrategie: 
Mit den SDGs zu langfristiger Profitabilität 
im Unternehmen
Martin Bethke (2024)

Dieses Buch dient als Leitfaden, um Nachhaltigkeit in die 
Unternehmensstrategie zu integrieren und unternehmerische 
Verantwortung zu übernehmen. 

Nachhaltigkeitscontrolling – 5. Auflage
Ulrich Sailer (2024)

Der Erfolg unternehmerischer Nachhaltigkeit beginnt mit ihrer 
Integration in die Unternehmensstrategie. Wer die relevan-
ten Bausteine im Unternehmen und im Controlling verankern 
möchte, muss einen mehrstufigen Prozess umsetzen, der klare 
Zielsetzung, Geduld und Engagement erfordert.

ÖSTERREICHISCHER GEWERBEVEREIN

ÖSTERREICH
GEMEINSAM
verantworten

https://bit.ly/CSR4Future
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fit2work: Vieles neu macht  
… 2025! 

fit2work unterstützt diese Personen, um 
Maßnahmen zu erarbeiten, die Arbeitsfähigkeit 
wiederzuerlangen. Auch werden weiterhin 
Unternehmen beraten, um ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement aufzubauen. 
Doch gibt es einige wesentliche Ergänzungen, 
die das Angebot von fit2work noch mehr an 
die Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 
anpasst.

Was ist neu in der Personenberatung?
Ab 2025 wird es neben dem bisherigen 
Case Management ein sogenanntes Case 
Management plus geben. Die Zielgruppe dieses 
erweiterten Case Managements sind Personen, 
die schon lange im Krankenstand sind und 
deren Krankengeldbezug ausläuft oder 
ausgelaufen ist („ausgesteuert“). Mit fit2work 
werden diese Personen verstärkt unterstützt, 
um in den Arbeitsprozess zurückzufinden. 
Ziel ist die langfristige Wiedereingliederung 
und Steigerung des Arbeitsmarkterfolgs – die 
Beratung beim Case Management plus kann 
bis zu einem Jahr erfolgen.
2025 können Kundinnen und Kunden im 
Rahmen von fit2work auch kostenfreie 
klinisch-psychologische Behandlung in 
Anspruch nehmen. Voraussetzung ist, dass ein 
entsprechender Bedarf gegeben ist und seitens 
der Krankenversicherung keine adäquate 
kostenlose Behandlung zeitgerecht zur 
Verfügung steht. 

Was ist neu in der Betriebsberatung?
Auch für Betriebe gibt es Neuigkeiten! 
Im Rahmen der sogenannten 
Eingliederungsberatung unterstützt 

fit2work Betriebe dabei, ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement aufzubauen, 
Informationen zum Instrument der 
Wiedereingliederungsteilzeit zu liefern 
und Personen nach Langzeitkrankenstand 
wiedereinzugliedern. 
Ab 2025 soll zudem im Rahmen der 
sogenannten BGM-Orientierung bei 
beratenen Unternehmen der konkrete 
Bedarf im Bereich des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements erhoben werden. 
Je nach Maßnahmenbedarf soll sodann 
an konkrete Ansprechpartner:innen 
der drei Handlungsfelder des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
vermittelt werden; dazu zählen der 
ArbeitnehmerInnenschutz, die Betriebliche 
Gesundheitsförderung und das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement. 

fit2work wird ab 01.01.2025 mit einem erweiterten Angebot durch-
starten. Alles neu? Nein, nicht alles ist neu. fit2work berät und beglei-
tet weiterhin Kundinnen und Kunden, deren Arbeitsplatz aufgrund 
von gesundheitlichen Problemen gefährdet ist oder die Schwierigkei-
ten haben, eine Arbeit zu finden.

fit2work
miteinander. besser. arbeiten. 

Rufen Sie uns unter der  kostenlosen Hotline 0800 500 118 an oder  
nutzen Sie unser Kontaktformular auf fit2work.at, um einen Termin  
für ein Beratungsgespräch zu vereinbaren.

fit2work ist eine Initiative 
der österreichischen Bundes-
regierung und gesetzlich im 
Arbeit-und-Gesundheit-Gesetz 
(AGG) verankert. Finanzie-
rung durch: Bundesministerium 
für Arbeit und Wirtschaft, 
Arbeitsmarktservice, Sozi-
alversicherung (Krankenver-
sicherungsträger, Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt, 
Pensionsversicherungsanstalt) 
und Sozialministeriumservice. 

Daten 2023 

23.000 Erstberatungen 
(davon 5.600 WIETZ-Beratun-
gen), knapp 17.200 Basi-
schecks und ca. 6.800 Case 
Managements
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Beispiel: Promotion

Beispiel: Redaktion

Beispiel: Service

Beispiel: Promotion

64_65Gelebte CSR in der Praxis
Thema: Finanzierung

Erste Bank: Social Banking für Menschen in Not
Die „Zweite Sparkasse“ ist das bekannteste Sozialvehikel der Erste 

Bank. Gemeinsam von Erste Bank und Erste Stiftung im Jahr 2006 
gegründet, sorgt sie dafür, dass Menschen in finanzieller Notlage, denen 
anderswo der Zugang zu Bankdienstleistungen jeder Art verwehrt wird, 
wieder zu einem Konto kommen. 

Doch auch die Erste Bank selbst hat eine Vorreiterfunktion über-
nommen: Vor etwa drei Jahren wurde die Stabstelle „Social Banking“ 
installiert, eine hierzulande einzigartige Einrichtung: „Wichtig ist uns 
vor allem, dass es sich dabei um keine Verteilung von Almosen handelt, 
sondern um Hilfe zur Selbsthilfe“, betont ihr tatendurstiger Leiter, der 
langjährige Erste-Bank-Betriebsrat Günter Benischek. Seither konnte 
er eine erstaunliche Menge an Projekten auf die Beine stellen. Zusam-
men mit dem Sozialministerium (und initiiert von einer beachtlichen 
Ausfallshaftung der „Sinnstifter“, einer Gruppe von sozial engagierten 
Privaststiftungen), beispielsweise dem „dermikrokredit“, mit dem ins-
besondere arbeitslosen Personen die Finanzierung einer selbständigen 
Tätigkeit ermöglicht wird.  

Ein Thema, das Benischek ebenfalls besonders am Herzen liegt, 
ist die Ausbildung junger Menschen im Bereich Geld und Finanzen. 
Derzeit gehen er und seine Mitstreiter häufig in Schulen oder direkt in 
Betriebe, um Jugendliche aufzuklären. Da fragt man dann: „Wollt Ihr den 
Führerschein machen? Wollt Ihr ein Auto?“, schildert Benischek. Die 
jugendlichen Träume an die finanzielle Realität anzupassen, versucht 
dann der folgende Diskurs. Oberste Regel ist es dabei übrigens, auf Ei-
genwerbung zu verzichten. Die Internetseite www.geldundso.at ergänzt 
diese Anstrengungen. 

Und in Kürze soll ein eigenes „Financial literacy Centre“ für Jugendli-
che am Gelände des neuen Hauptbahnhofs in Wien einziehen. 

Noch im Versuchsstadium sind die sogenannten „Sozialkredite“. 
Benischek erklärt: „Der Mann verschwindet, die Frau mit zwei Klein-
kindern ohne Einkommen bleibt in der Wohnung zurück, in kürzester 
Zeit kann sie sich diese nicht mehr leisten.“ Genau für solche Fälle bietet 
der „Sozialkredit“ eine günstig verzinste Überbrückungshilfe an. 

Seit Ende 2012 macht die Erste Bank auch allen NGOs ein interes-
santes Angebot: Entscheiden sie sich dafür, ihre Hauptbankverbindung 
bei der Erste Bank einzurichten, dürfen sie auf null Bankspesen und 
einen kostenlosen Zahlungsverkehr vertrauen. Zum Weltspartag 2013 
wurde zusätzlich das sogenannte „Rundungsspenden“ aus der Taufe ge-
hoben (ähnlich der von REWE International stark beworbenen Aktion). 
Erste Bank-Kunden können so bei Kontoauszahlungen entscheiden, ob 
sie „Aufrunden“ und die Differenz einer NGO spenden. 

Ein weiterer Schwerpunkt der umtriebigen Stabstelle sind die „Social 
Entrepreneurs“. Eine eigene Kreditlinie, eine spezifische Betreuung und 
ein spezieller Ablauf bei der Risikoentscheidung wurden geschaffen, die 
ersten Finanzierungen sind bereits erfolgt. F
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Jugend und Geld sind ihm ein großes Anliegen: Günter Benischek, Leiter 
der Stabsstelle Social Banking bei der Erste Bank, geht in Schulen und 

Betriebe, um Jugendliche mit der Geldwelt vertraut zu machen .

Wo das Gute und das Geld 
kein Widerspruch sind
> Warum die Erste Bank Arbeitslosen die Selbständigkeit finanziert  
> Warum fair-finance besonderes Augenmerk auf seine Gebühren legt  
> Warum software-systems.at Investmentfonds auf den Zahn fühlt 
s u s a n n e  K o waT s c h

Beispiel: Redaktion
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60 %
Anteil der 5 Top-Branchen 
Elektrizität, Öl und Gas, Industrie-
metalle/Rohstoffe, Bau/Baumateri-
alien sowie Lebensmittelerzeugung 
sind jene fünf Branchen, die für 
über 60 Prozent der genannten 
Schäden verantwortlich sind.

Auf die Zahl gebracht
Fakten zu Notwendigkeit und Sinn von CSR

Wo die Welt steht
Umweltschäden in Zahlen, die Gesellschaft und Konzerne verursachen

0,34 - 100
Anteil pro Branche u. Unternehmen
6,6% ist der durchschnittliche Anteil 
aller Unternehmen an Umweltschäden. 
Die Höhe der Schäden, gemessen an 
den Umsätzen, hängen aber stark von 
Unternehmen und Branche ab. Manch-
mal sind sie zu vernachlässigen, manch-
mal liegen sie über 100 Prozent.

1.445 Mrd.
Schaden durch Treibhausgase
Nach den Berechnungen der UNEPFI 
machen alleine die Schäden, die die Top 
3.000 Unternehmen durch Treib-hausgas-
Emissionen verursachen, 1.445 Milliarden 
US-Dollar jährlich aus. 

367 Mrd.
Schaden an Wasser
Die Schäden, die die Top 3.000-Un-
ternehmen an den Wasserreserven 
verursachen, sind deutlich niedriger 
als jene durch die Emission von 
Treibhausgasen, aber weit höher als 
durch alle Arten von Verschmutzung, 
Abfall, Müll sowie an den Fisch- und 
Holzbeständen.

11%
Umweltschäden gemessen am BIP
Berechnet man alle Umweltschä-
den, die die gesamte Menschheit 
verursacht, und setzt sie im Ver-
hältnis zum BIP der gesamten Welt, 
so errechnet sich ein Prozentsatz 
von 11 Prozent.

6.600 Mrd.    
Gesamte Umweltschäden pro Jahr
Die UN-Organisation UNEPFI schätzt, dass 
alle Unternehmen und Konsumenten zu-
sammen jährliche externe Kosten für die 
Umwelt von 6.600 Milliarden US-Dollar 
verursachen. 

2.150 Mrd.
Schäden durch Top 3000-Unternehmen
Die 3.000 größten börsenotierten Unter-
nehmen verursachen als Gruppe einen 
Schaden von rund einem Drittel des Ge-
samtschadens.

6,6%
Anteil der Schäden an Umsätzen
So hoch die Schadenszahlen klin-
gen mögen, sie machen nur rund 
6,6 Prozent der Umsätze der Top 
3.000-Unternehmen aus. In ande-
ren Worten: Die Schäden wären im 
Bereich des Finanzierbaren.

Quelle: UNEPFI

Beispiel: Redaktion



Mediadaten
CSR Jahrbuch für unternehmerische Verantwortung

Partnerschaften,  
Preise & Pakete

Vertrieb  
Gesamtauflage:  15.000

	10.000	 Direktversand medianet 
		��  Zielgruppen:  

• Entscheidungsträger  
• Eigentümer  
• Geschäftsführer  
• CSR Berater  
• HR Manager  
• Marketingleiter  
• Einkaufsleiter

	3.000	 �Verkauf  
im Buchhandel und an  
ausgewählte Kooperationspartner

	2.000	 �Marketingexemplare  
für CSR-affine Veranstaltungen 
& Distributionspartner

Exklusiv Hauptpartner und Sponsorpakete
8 Seiten Advertorial
1.000 Bücher inkl.Versand an Ihre Kunden  
€ 48.000,–

Partnerpaket Solid
4 Seiten Advertorial
500 Bücher inkl. Versand an Ihre Kunden  
€ 26.000,–

Sonderwerbeformen & Platzierungszuschläge: 
Flappen, Banderolen, Tip-On-Cards,  
Sachets, Beilagen, Beileimer etc. auf Anfrage. 
Platzierungszuschläge  
U2/U3: + 25 %  
U4: + 40 %   
Alle Preise exkl. gesetzl. Abgaben & Steuern.

Zahlungsbedingungen: 
Bei Zahlung vor Erscheinen 2 % Skonto  
innerhalb von 3 Wochen netto Kassa.  
Alle Preise zzgl. 5 % Werbesteuer und  
20 % MwSt., Agenturrabatt 15 %

Buchverkaufspreis: 
€ 27,50

Termine: 
Erscheinungstermin: 31. Dezember 2025
Unterlagenschluss: 15. Dezember 2025

Print

Online Advertorial im CSR Guide Newsletter

Das Online Advertorial ist auf medianet.at platziert und 
erhält zusätzlich, während der gesamten Laufzeit, einen 
Teaser im CSR Guide Newsletter.

Zielgruppe sind ca. 30.000 Entscheidungsträger und 
Meinungsmacher in Österreich. medianet.at wird tägl. 
von ca. 3000 Usern besucht.

Dazu benötigen wir max. 1.800 Zeichen Text (inkl. Leer-
zeichen), optional sind auch Bilder und Videos möglich.

€ 1.490,-

Ganze Seite  
Inserat/Advertorial

220 x 260 mm  
+ 3mm Überfüller
€  7.500,–

1/1

Doppelseite  
Inserat/Advertorial

440 x 260 mm  
+ 3mm Überfüller
€  13.000,–

2/1

Kontakt  Anfragen bitte an: csr@medianet.at

Medieninhaber

Medianet Verlag GmbH
Brehmstraße 10/Top 4
A-1110 Wien

Erscheinungsort

A-1110 Wien
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist Sitz des Medieninhabers.
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